
Hinweise für die Erstellung der Ergebnislisten 
 für Straßenläufe 

     

Die Strecken werden in Kilometern angegeben. 
     

Nach der Veranstaltungsordnung (geänderte Fassung vom 16.02.2007) des 
DLV können in folgenden Straßenläufen „Meisterschaften“ ausgeschrieben 
werden: 
Männer/Junioren 
Senioren  

    

10 km, Halbmarathon, Marathon, 100 km 

Frauen/Juniorinnen 
Seniorinnen 

    

10 km, Halbmarathon, Marathon, 100 km 

männliche Jugend A 
weibliche Jugend A 
männliche Jugend B 

 
10 km 

Schüler A M 15 / M 14 
Schülerinnen A W 15 / W 14 

     

5 km 

  

Bei allen Straßenläufen gelten laut IWR für die Protokollierung der Zeiten 
besondere Verfahren. Die Angaben der Zeiten sind in den Regelabschnitten 
165.10 und in 165.23 c sowie in 165.24 e beschrieben: 
  

165.10 Handzeitnahme: 
Bei Wettbewerben, die ganz oder teilweise außerhalb von einer 
Leichtathletikanlage (Stadion) durchgeführt werden, sind die er-
zielten Zeiten auf die nächsthöhere (volle) Sekunde zu runden. 
Beispiele: 
         Aus der Marathonzeit 2:39:22,2 h wird 2:39:23 h. 
         In der Ergebnisliste erscheint also 2:39:23 h. 
         Die Zeit von 2:39:22,0 h wird mit 2:39:22 h angegeben.  

165.23 c Elektronische Zeitnahme (Zielbildverfahren): 
Bei Wettbewerben, die ganz oder teilweise außerhalb von einer 
Leichtathletikanlage (Stadion) durchgeführt werden, sind die er-
zielten Zeiten in 1/100-Se-kunden abzulesen. Alle Zeiten, die nicht 
mit zwei Nullen enden, müssen auf die nächsthöhere (volle) Se-
kunde aufgerundet werden.  
Beispiele: 
         Aus der Marathonzeit 2:39:22,03 h wird 2:39:23 h. 
         In der Ergebnisliste erscheint also 2:39:23 h. 
         Die Zeit von 2:39:22,00 h wird mit 2:39:22 h angegeben. 

165.24 e Transpondersystem: 
Beim Einsatz eines Transpondersystems ist analog zu verfahren  
(auf ganze Sekunden aufrunden). Es müssen die Brutto- und die 
Nettozeiten in den Ergebnislisten aufgeführt werden. 

  

Für die Ermittlung der Mannschaftszeiten (drei Läufer/innen) sind die gerun-
deten Zeiten der Mannschaftsmitglieder zu verwenden. 

  

Aschaffenburg, 14.07.2007 Bertold Heyder 
 


